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8 Uhr früh, gib dir Müh´, der Job beginnt, du sorgst für´s Kind
Doch Heute nicht, die Firma dicht, geschlossen ist, was für ein Mist
Es fehlt der Lohn, das ist wie Hohn, der Kühlschrank leer, das Leben schwer
Wer hilft dir nun?, was kannst du tun?, der Standard weg, du sitzt im Dreck

Das Haus ist kalt, es ist nicht alt, es Wärme braucht, kein Schornstein raucht
Null Energie, du frierst wie Nie, doch per Gesetz, ist Nichts im Netz
Es ist ein Graus, verlass das Haus, zum netten Ort, die Freunde dort
Man spricht sich aus, die Wut ist raus, wirst denunziert, dann abgeführt

Kaputtes Land, gebaut auf Sand, zusammenfällt, weil Nichts mehr hält
Kaputtes Land, Nichts in der Hand, komplett zerstört, dir Nichts gehört

Rezession, Inflation, Fluktation, Null Produktion, Deformation, Keine Vision

Der nette Mann, von Nebenan, kam übers Meer, von ganz weit her
Doch im Gepäck, Mittel zum Zweck, Ideologie, vergisst er nie

Kaputtes Land, gegen die Wand, gefahren ist, mit arger List
Kaputtes Land, der eig´ne Stand, ein Schwerer ist, so richtig trist

Die Existenz, in Konsequenz, nimmt man dir weg, zum eig´nen Zweck

Kaputtes Land, gibt keine Hand, die helfen kann, die Angst als Bann
Kaputtes Land, nur noch ein Pfand, gibt keine Wahl, es bleibt die Qual


